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Ausgewiesene Qualität und Zuverlässigkeit am Bau – die Meisterhaft-Kampagne der Bauwirtschaft
„Meisterhafte“ BetrieBe

Wer seinen Traum vom Eigenheim realisieren möchte, braucht qualifizierte und 
verlässliche Partner.  Foto: detailblick – Fotolia

Gerade in den letzten andert-
halb Jahren haben viele rund 
ums Haus um-/angebaut oder 
gar neu gebaut. Ist man auf der 
Suche nach einem Handwerks-
betrieb, will man sicher sein, 
dass derjenige, der am Eigen-
heim arbeitet, weiß was er tut. 
Um den Verbrauchern unter die 
Arme zu greifen und das richti-
ge Unternehmen zu finden, bie-
tet der Arbeitgeberverband der 
Bauwirtschaft des Saarlandes, 
kurz AGV Bau Saar, die soge-
nannte Meisterhaft-Kampagne 
an. 
Claus Weyers ist Hauptge-
schäftsführer des AGV und hat 
uns erklärt worum es bei der 
Meisterhaft-Kampagne geht:  
„Bei der Meisterhaft-Kampagne 
geht es im weitesten Sinne um 
Verbraucherschutz. Die Markt-
zulassungsregularien sind über 
die Jahre hinweg verändert 
worden, so dass es für den Ver-
braucher, der bislang davon 
ausgegangen ist, dass, wenn er 
einen Handwerksbetrieb beauf-
tragt, dieser die entsprechende 
Qualifikation und Ausbildung 
hat. Dies ist zusehends verwäs-
sert worden und daher war es 
an der Zeit, den Verbraucher da-
rauf aufmerksam zu machen, 
welche Betriebe mit einem Gü-
tesiegel oder Label, nämlich 
„Meisterhaft“, geführt werden. 
Wird nämlich ein Betrieb beauf-
tragt, der nicht die notwendi-
gen technischen und fundier-
ten betriebswirtschaftlichen 
Voraussetzungen erbringt, 
kann dies schnell in einem De-
saster enden und oftmals mit 
doppelten Kosten verursacht 
sein. 
Die erste Voraussetzung zur 
Teilnahme an der Kampagne 
ist, dass der Inhaber Meister 
oder Ingenieur ist oder eine 
meisterähnliche Qualifikation 
nachweist. Die zweite ist, dass 
er sich fortlaufend weiterbildet 
und am Ball bleibt. „Meister-
haft“-Betriebe werden regelmä-

ßig von der unabhängigen Zer-
tifizierungsstelle der Deutschen 
Bauwirtschaft geprüft. Je nach 
Grad der Auszeichnung – drei, 
vier oder fünf Sterne – sind von 
den Fachbetrieben zudem Son-
derqualifizierungen nachzu-
weisen. 
Und dies sagen zwei Fünf-Ster-
ne-Meisterhaft-Betriebe, die 
schon seit Jahren teilnehmen. 
Francesco Notarrigo, der seinen 
Sitz mit einem Maler-, Lackie-
rer- und Stuckateurmeisterbe-
trieb in Neunkirchen hat: „Als 
weit vorausschauender Inhaber 
möchte ich auch dem Kunden 
Zufriedenheit und Sicherheit 
geben. Mit dem Standard, den 
wir ganz hoch ansetzen, ist die 
Meisterhaft-Kampagne das Sie-
gel schlechthin, mit dem wir 
uns dem Kunden präsentieren 
können. Positiv ist, dass man 
sich, seine Mitarbeiter und den 
Betrieb durch das überwachte 
Qualifizierungssystem mit dem 
Besuch von Seminaren und 
Fortbildungen und unter ande-
rem mit Hilfe von Kundenzu-
friedenheitsfragebögen verbes-
sert. Infolge merkt man auf der 
anderen Seite, dass Kunden Ver-
trauen aufbauen. Gerade als 
Fünf-Sterne-Betrieb setzen wir 
uns hohe Ziele an die Pünktlich-
keit, die Sauberkeit von Autos, 
Werkzeug und Maschinen, dass 
Letztere auf dem neusten Stand 

sind und die besten Materialien 
ausgewählt werden.“ 
Holger Hilt vom gleichnamigen 
Fünf-Sterne-Stuckateur- und 
Malerbetrieb Holger Hilt GmbH 
& Co. KG aus Saarlouis: „Für 
mich war von Anfang an ganz 
klar, dass mit der Meisterhaft-
Kampagne Vertrauen geschaf-
fen werden kann. Anders als bei 
einem Auto, das man, wenn es 
einem nicht mehr gefällt, wie-
der verkaufen kann, muss man 
bei einem Hausbau oder -um-
bau vielleicht sein Leben lang 
mit diesem „Murks“ leben. 
Daher ist es für mich wichtig, 
dem Kunden durch meine Aus-
zeichnung zu vermitteln, dass 
er mir vertrauen kann. 
Die im Rahmen der Kampagne 
durch den AGV Bau Saar ange-
botenen Fortbildungsveranstal-
tungen bieten gleichzeitig auch 
die Möglichkeit, sich mit ande-
ren Meisterhaft-Betrieben zu 
vernetzen und so einen Mehr-
wert für den Kunden zu schaf-
fen.“ 
Weitere Infos und ihren zertifi-
zierten „Meisterhaft“-Baupart-
ner finden interessierte Bau-
herren auf dem Internetportal 
www.meisterhaftbauen-saar.
de. Die Plattform bietet ein um-
fangreiches Verzeichnis an qua-
lifizierten Bauhandwerkern im 
Saarland.  red./hr
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G!"d S#h$f!" GmbH

JörG ScHäFer
Fliesenlegermeister

Industriestraße 37
66557 Illingen
info@gerdschaefergmbh.de

Telefon: 0 68 25 / 4 37 45 
Telefax: 0 68 25 / 4 93 43

Handwerkskra!,
die Vertrauen

schafft!

Dachdecker-, Klempner-,
Zimmerer-, Flachdach-
und Fassadenarbeiten

Karl Ecker GmbH
Untere Bliesstraße 33
66539 Neunkirchen
 0 68 21/43 65
www.karl-ecker.de

• Erfahrung • Qualität • solide Leistung

seit 1884

Infos unter:
www.meisterhaftbauen-saar.de

Betriebe mit diesem Siegel besitzen eine Meister- oder meister-
adäquate Ausbildung und sind Mitglied in der Innung!

Lassen Sie den Meister ran -
vertrauen Sie dem Siegel für Qualität
und Zuverlässigkeit am Bau

‡ Bau Saar
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Sie noch od
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?
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Möchtest Du Servicespezialist (m/w/d) 
für Pumpen werden?

Wichtig: Elektro-Ausbildung ist Voraussetzung!

Startklar? Dann bewirb Dich hier:
markus.hanuja@uder-elektro.de 

oder unter Tel.: +49 163 8980001

Quereinsteiger 

willkommen!

US MODE-SHOP
Freizeit-, Armee-, Western-
und Berufsbekleidung

Neunkirchen · Hüttenbergstr. 2
(0 68 21) 2 16 77

RÄUMUNGSVERKAUF
% bis Samstag, 4. Juni %
ALLES zum halben Preis!

Martin Sammel
Inhaber, Stuckateurmeister

Bliesstraße 64
66539 Neunkirchen

Tel.: 0 68 21/9 95 32 57
Mobil: 01 77/7 88 82 86

• Innenputz 

• Außenputz 

• Vollwärmeschutz 

• Trockenbau 

• Malerarbeiten

- Gips/Kalkputze - Trockenausbau 
- Innen/Außenputz - Dachausbau 
- Stuckarbeiten - Fließestriche
- Maler/Lackierarbeiten - Wärmedämmung

Eifelstraße 5 · 66539 NEUNKIRCHEN 
Tel. 0 68 21/ 8 69 17 76 · E-Mail: mlstuckateur@web.de

www.stevenjung-dachdeckermeister.de

– Flach-/Steildächer
– Reparatur von Sturmschäden
– Dachreparaturen aller Art

– Dachsanierungen u. v. m.

Lauerstr. 6 | 66578 Schiffweiler  
Tel.: 0 68 21/9 64 99 37
Mobil: 01 77/3 31 69 44

Zertifiziertes Mitglied der
Dachdeckerinnung

Schillerstraße 49 • 66540 Nk-Wiebelskirchen

 06821-513 56 od. 0171-3614093

• Zimmerei
• Holzrahmenbau
• Kaminverkleidung
• Dachflächenfenster
• Dachraumausbau
• Sturmschäden-Reparaturen
• Fassadenbau mit Wärmedämmung
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Dachdecker – Klempner
Meisterbetrieb

H. SEHTE GmbH

Das komplette Dach aus einer Hand
Das Original

• Wintergärten aus Holz
• Überdachungen aus Holz
• Carports

Bild aus vergangenen Tagen: Eisengießer in Mariahütte bei der Arbeit.  Foto: Edgar Peter

Braunshausen. Die Mariahütte 
auf der Gemarkung Braunshau-
sen ist seit vielen Jahren ein 
wichtiger Industriestandort in 
der Gemeinde Nonnweiler. 
Die Urkunde vom 12. Juni 1722 
mit der Frantz Ludwig, Kurfürst 
und Erzbischof von Trier, dem 
Hüttenherrn Remacle Joseph 
Hauzeur die Rechte zum Abbau 
von Eisenerz und zur Errich-
tung einer Eisenschmelze ver-
lieh, war der Beginn einer lan-
gen und erfolgreichen Indust-
riegeschichte. Die weitere Ent-
wicklung ist eng verbunden mit 

den Namen Dr. jur. Carl Gottbill, 
Familie von Beulwitz und Dipl.-
Ing. Karl Diehl.  
Am Wochenende, 11. und 12. 
Juni, jährt sich dieser bedeuten-
de Gründungsakt zum 300. 
Mal. Die Gemeinde Nonnweiler 
nimmt das Jubiläum zum An-
lass, gemeinsam mit dem histo-
rischen „Backes Haus“ der Ernst 
Wagner-Stiftung eine Jubilä-
umsveranstaltung durchzufüh-
ren. An zwei Tagen kann sich 
die Öffentlichkeit über die In-
dustriegeschichte der Maria-
hütte anhand zahlreicher Aus-

stellungsstücke und histori-
scher Dokumente informieren. 
Die Veranstaltung im Bürger-
haus Braunshausen beginnt am 
Samstag, 11. Juni und Sonntag, 
12. Juni, jeweils ab 10 Uhr und 
endet gegen 18 Uhr. Das histori-
sche Backes-Haus steht Interes-
sierten zudem an beiden Tagen 
zwischen 14 und 16 Uhr zur Be-
sichtigung offen.  
Passend zum Jubiläum präsen-
tieren die Autoren Claudia und 
Harald Peter ihr neues Buch 
„Die Mariahütte – 300 Jahre In-
dustriekultur“.  red./hr

Die Mariahütte – 300 Jahre Industriekultur
Ausstellung und Buchvorstellung im Bürgerhaus Braunshausen

St. Wendel. Die Kreisstadt St. 
Wendel ist eine von bundesweit 
216 Host Towns für die Special-
Olympics Berlin 2023 – die 
weltweit größte Sportveranstal-
tung für Menschen mit geisti-
ger Behinderung und Men-
schen mit mehrfacher Behinde-
rung. Als Host Town wird St. 
Wendel Gastgeber für eine von 
190 internationalen Delegatio-
nen sein. 
„Mit großer Freude haben wir 
erfahren, dass wir vom 12. bis 
zum 15. Juni 2023 die Delega-
tion aus Zimbabwe in St. Wendel 
empfangen werden“, sagt St. 
Wendels Bürgermeister Peter 
Klär. 
„Wir werden damit Gestalter 
dieser besonderen Begegnun-
gen sein und uns so für ein in-
klusives gleichberechtigtes Mit-
einander stark machen. Wir 
wollen alles dafür tun, unver-
gessliche Momente für Athle-
ten, Coaches und Betreuende zu 
schaffen und vielleicht sogar 
Freundschaften fürs Leben zu 
ermöglichen.“  
Die Delegationen der Special-
Olympics Berlin 2023 kommen 
aus allen Teilen der Welt und 
freuen sich sehr darauf, ihre 
Gastgeber und die Menschen 
vor Ort kennenzulernen. 

Hintergrund:
Die Kreisstadt St. Wendel wurde 
als eine von bundesweit 216 
Host Towns für die Special-
Olympics Berlin 2023 ausge-
wählt. Gemeinsam sollen die 
216 kommunalen Projekte so 
eine offene, vielfältige Gesell-
schaft prägen. Ziel des größten 
kommunalen Inklusionspro-
jekts in der Geschichte der Bun-
desrepublik ist es, ein neues 
Miteinander zu stiften und den 
Raum für Begegnungen weit 
über die Special Olympics World 
Games Berlin 2023 (17. bis 25. 
Juni 2023) hinaus zu öffnen. 
Dabei spielen die Gastgeber-
Kommunen eine zentrale Rolle. 
Sie bereiten den Empfang für 
die internationalen Delegatio-
nen. Über vier Tage, vom 12. 
und 15. Juni 2023, sind sie Gast-
geber für die Athleten und de-
ren Angehörige vor Beginn der 
Wettbewerbe in Berlin. Die De-
legationen lernen Land und 
Leute kennen. Aus der Nähe er-
fahren sie die regionalen Be-
sonderheiten und Einzigartig-
keiten in allen Bundesländern. 
So werden die Kommunen – 
Städte, Landkreise und Gemein-
den – das Bild Deutschlands in 
der Welt formen.  red./hr

Host Town für die  
Special-Olympics 2023
St. Wendel empfängt die Delegation aus Zimbabwe Ottweiler. Nach 2019 sind in die-

sem Jahr wieder Neuwahlen 
beim Ottweiler Tischfußball-
Club angesagt. Die Mitglieder-
versammlung ist für Freitag, 
10. Juni, um 19.30 Uhr, im 
Sportheim des SVO „Im alten 
Weiher“ angesetzt. 

Da einige Vorstandsposten neu 

zu besetzen sind, sollte der Ein-

ladung zahlreich gefolgt wer-

den. Darüber hinaus gilt es 

auch, das Miteinander nach der 

langen Corona-Pause wieder 

anzukurbeln.  red./hr

Tischfußballer wählen
Versammlung des OTC am 10. Juni


